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Söhne in Jever.

Äeversches Wochenblatt

Jeverliindische Nachrichten.
^ 288._ Mittwoch den 1t . Dezember 1901 . M Jahrgang.

Erstes Blatt.
Oldendurgischer Landtag.

Oldeubnrg, 9 . Dezember.
Der Finanzausschuß beantragt die Zustimmung deS

Landtags zu Vorlage 12, betr. Aendernng des Staats-
Vertrages mit dem Fürstentum Lippe wegen des gemeinschaft¬
lichen Oberlandesgerichtes (Gehalt der Räte).

Der Finanzausschuß beantragt ferner die Annahme
der Vorlage 8 , betr. Besetzung der Stelle eines Hochbau¬
beamten im Fürstentum Lübeck ; dieselbe soll bei eintreten¬
der Vakanz mit einem Bauaufseher (1400 — 3000 Mark
Gehalt) besetzt werden , um Ersparnisse eintrcten zu lassen,
wie der Landtag früher öfters gewünscht hat.

Der Gemeinderat von Blexen bittet in einer Eingabe
den Landtag um Ablehnung der Vorlage 8, betr. Grenz¬
veränderung zwischen den Gemeinden Blexen und AtenS.

Der Gemeindevorstand zu Neuende bittet den
Landtag um Ablehnung der Einschaltung zu Artikel 3
des neuen Gesetzes , betr . Bildung des Amtsbezirkes und
Amtsverbandes Rüstrincen. Die erwähnte Einschaltung
besagt , daß zu den Angelegenheitendes neuen Amtsver¬
bandes auch die Anlegung von Schlachthäusern und die
Beleuchtungsanlage deS Bezirkes gehören soll . Der Ge¬
meindevorstand von Neuende (H . Janßen ) begründet seine
Bitte damit, daß Reuende ganz und gar den Charakter
einer reinen Landgemeinde bewahrt habe , während nur
Bant und Heppens städtischen Charakter tragen.

Die Bade-Kommission Niendorf a. d. Ostsee bittet dm
Landtag um Annahme der Vorlage 10, betr . die nicht¬
staatlichen Eisenbahnen (Kleinbahngesetz ) ; sie wünscht in
erster Linie die projektierte Bahn Travemünde-Niendorf-
Timmendorferstrand - Scharbeutz - Haffkrug - Gleschendorf
berücksichtigt zu sehen , da diese erst den Aufschluß der
vier oldenburgischen Ostseebäder zur Folge haben und
dieselben mit der Holsteinischen Schweiz verbinden werde.

Der Finanzausschuß beantragt die Annahme der
Vorlage 4 , welche bezweckt, daß ein Beamter, der bereits
das Höchstgehalt seiner Stelle bezog , beim Ausrücken in
eine andere Stelle mit höherem Höchstgehalt auch gleich
nach dem Uebertritt eine Gehaltszulage, wie sie für diese
Stelle vorgesehen ist , beziehen kann.

! Der Finanzausschuß beantragt die Annahme der
> Vorlage 9 , betr. Umwandlung der 3jährigen Zulage-

fristen für die wissenschaftlichen Lehrer an der Navigations¬
schule in Elsfleth in 2jährige.

Der Finanzausschuß beantragt die Ablehnung der
Vorlage 7 . betr. Vergütung für den zum Referenten beim
Staatsministerium (für die nicht zum Bereiche des evange¬
lischen OberschullollegiumS in Oldenburg gehörenden
höheren Schulen des Großherzoztums) ernannten Ober¬
schulrat (z . Zt. Dr. Menge) ; die Ablehnung der bean¬
tragten 800 Mk. erfolgt aus prinzipiellen Gründen , da
der Landtag wiederholt seine Abneigung gegen besondere
Vergütungen zum Ausdruck gebracht hat ; der Ausschuß
bedauert , daß ein verdienter Beamter hiervon betroffen
wird . Eine Minderheit geht von der Ansicht aus , baß
dem Referenten im Staatsministerium und dem höchsten
AufsichtSbeamtcn des Schulwesens das Gehalt eines Vor¬
tragenden Rates begleiche» möchte ; sie stellt zwar keinen
Antrag, will aber gegebenen Falles ihre abweichende
Stellungnahme im Plenum zum Ausdruck bringen.

Es sind drei Interpellationen eingegangen:
1 . vom Abg. Jungbluth:
„ Was gedenkt die Staatsregierung infolge des Pro-

vinzialratSbeschlusses in Bezug auf das Gymnasium zu
! Birkenfeld zu thun ? *

2 . ebenfalls vom Abg . J «ngbluth:
^

„ Was gedenkt die Staatsregierung in Bezug auf die
vom Landtag beantragte Verminderung von Beamtenstellen
im Fürstentum Birkenfeld zu thun ? *

8 . vom Abg. Dittmrr:
„ Ist es bei der Staatsregierung in Erwägung ge¬

kommen, das Amtsgericht in Ahrensbök aufzuheben ? *

Eine neue Vorlage (Nr . 20 ) beantragt di « Aenderung
der 3jährigen Zulagefristen für die Lehrer an der Land-
wirtschaftS - und Ackrrbauschule in Varel in 2jährige.

Der Krieg iu Südafrika.
London, 9 . Dcz. Die Morgeublätter melden aus

Pretoria vom 7 . Dezember : Die früheren Feldcornets
Meyer und Collin haben sich den englischen Rational-
Shouts angeschlossen und eine Anzahl Burenrekrutenmit¬
gebracht , die im Bezirk Rustenberg wohnen . Dieser Vor¬
gang stellt einen erheblichen Zuwachs der englischen Feld¬
armee dar.

Die Times melden aus Pretoria vom 7 . Dezember:
Die Kommandos Bothas sind nach dem Nordosten und
Süden versprengt worben . Es wurde heute «in Angriff
auf die Eisenbahn gemacht . Die Buren zeigen das Be¬
streben , nordwärts zu ziehen , da ihr Operationsfeld durch
die beständige Erweiterung des BlockhauSsystems beschränkt
ist. ES ist notwendig, olle 600 oder 700 Isrds Block¬
häuser zu bauen und mit einander durch Drahtgeflechte
zu verbinden . Die Blockhäuser , die eine Meile von ein¬
ander entfernt liegen , sind machtlos. Die Buren nördlich
von der Delagoa-Linie werden von den Engländern nicht
belästigt und sind mit allem Nötigen versehen . Tewet
befehligt tausend Mann im Süden von Heilbron.

Uorresxort-ertM.
*»* Jever , 9 . Dez. Die zweite Fahrt des Privat¬

personenfuhrwerks zwischen Jever und Hooksiel — aus
Jever 2 nachm . — fällt künftig nicht nur, wie bisher,
an den Sonntagen , sondern auch an den gesetzlichen
Feiertagen auS . Alt solche sind im Herzogtum Oldenburg
anzusehen : NeujahrStag, die drei hohen christlichen Feste.
Charfreitag, HimmelfahrtStag, Buß - und Bettag, Geburts¬
tag Sr . Majestät deS Kaisers nnd Geburtstag Sr . Kgl.
Hoheit des GroßherzogS; außerdem für die hiesige Gegend
mit überwiegend protestantischer Bevölkerung Erntefest und
Reformation-fest.

F Jever , 10. Dez . Im Geschäft seben wird es
vielfach als ein großer Uebelstand empfunden , daß die
Weihnachtseinkäufrbis auf die letzten Tage vor dem Feste
verschoben werden . Die Geschäfte sind ohne Ausnahme
rechtzeitig gerüstet , aber die Käufer stellen sich nur ver¬
einzelt ein , obwohl gerade zur jetzigen Zeit die beste Ge¬
legenheit zum ruhigen Auswählen gegeben ist ; auch be¬
sondere Wünsche können einige Wochen vor dem Feste
noch befriedigt werden , während unmittelbar vorher der
Geschäftsmann nicht frühzeitig genug « och etwas kommen
lassen kann . Also nicht erst im letzten Augenblicke bei
übergroßem Andrange kaufen!

— * Der Winter mit seinen rauhen Stürmen, dem
undurchdringlichen Nebel und fußhohen Schnee ist für
viele , ja wohl für alle Menschen unangenehm. Jeder
zieht sich im Winter leicht eine Krankheit zu . Dann
hören wir : wodurch kommt das ? Es liegt klar auf der
Hand : durch nasse und kalte Füße , und diesem Uebelstande
wäre sehr leicht abzuhelfen , nämlich dadurch , daß man
Gummischuhe trägt . Man erkältet sich aber lieber
und bringt große Summen zu Arzt und Apothrker , als
daß man elne Kleinigkeit opftrt für Gummischuhe , welche
die Füße stets warm und trocken halten. In anderen
Ländern ist man längst allgemein zu der Uebcrzeugung
gekommen, daß Gummischuhe keine Luxusartikel sind,
sondern ein für die Gesundheit unentbehrlicher Gebrauchs¬
gegenstand . Darum , das Tragen von Gummischuhen kann
vom gesundheitlichen Standpunkte aus nicht genug em¬
pfohlen werden.

—* „ES mutz aber heute bestimmt uoch 'rein."
Im Zeitungsbetriebe kommt es zuweilen vor, daß durch
diesen oder jenen Umstand die Ausgabe der Zeitung nicht
ganz pünktlich erfolgen kann , oder richtig gesagt , es kommt
sehr häufig vor, daß in den Druckereien eine wahre „ Hetz¬
jagd* herrscht , um die Zeitung pünktlich hrrauSzubekommen.
Davon hat der geneigte Leser allerdings keine Ahnung,
wenn er das Blatt durchlieft , und doch ist es häufig das
liebe Publikum, welche- Schuld an diesem Hasten und
Jagen trägt . Unsere Leser werden eS uns nicht verübeln,
wenn wir darüber ein wenig plaudern : Wie oft kommt
es vor, daß jemandem plötzlich der Gedanke kommt , noch
eine Anzeige für die Zeitung aufzugeben ; eins, zwei , drei
ist die Anzeige abgefaßt und nun aber schleunigst zur

Druckerei , — „ eS muß heute noch 'rein ! * Mit dem
„ Reinmüffeu* ist eS nun eine ganz eigene Sache ; wenn
nur eine Anzeige mit diesem Wunsch käme, wäre ja die
Sache nicht so schlimm , aber gewöhnlich kommen die meisten
Inserenten im letzten Augenblick und alle stellen dasselbe
Verlange« : „ Es muß heute noch 'rein ! * In dem Be¬
streben , die Wünsche der Inserenten nach Möglichkeit zu
berücksichtig« » , setzt der ZeitungS - Verleger natürlich alles
daran , um sämtliche Anzeigen noch aufzunehmen . Daß
dies in den meisten Fällen mit großen technischen Schwierig¬
keiten verknüpft ist, die die Ursache zu der verspäteten
Ausgabe der Zeitung bilden , sucht man dem Inserenten,
meistens leider vergeblich , klarzulegen , — vor jeder Aus¬
gabe wiederholt sich dieselbe Geschichte : „ Es muß heute
noch ' rein ! * Es sei uns deshalb gestattet, auch hier die
Bitte an daS Publikum zu richten , die Anzeigen recht
frühzeitig aufzugeben , größere Anzeigen möglichst am Tage
vor der Ausgabe.

ch Waddewarder», 9 . Dez . Freitag den 27. d . M.
giebt es im Saale des Gastwirts Zwitters ein Solisten¬
konzert , ausgeführt von Mitgliedern des Mustkkorps der
kaiserl . 2 . Matrosen - Division aus Wilhelmshaven. Das
Konzert nimmt um 7 Uhr abends feinen Anfang und ist
der Eintrittspreis für Abonnenten und im Vorverkauf auf
78 Pfg. festgesetzt, während an der Kaffe 1 Mk. erhoben
werden . Dem Konzert folgt ein Ball . Bei der anerkannten
Tüchtigkeit der Marinekapelle und bei dem regen Interesse
unseres Publikums fü Konzertmustk steht ein guter Besuch
in Aussicht. Die AbonnementSliste wellt bereits eine statt¬
liche Anzahl Abonnenten auf. — Wie alljährlich, so wird
auch in diesem Winter und zwar am Weihnachtsabend im
Saale deS Gastwirts Tholrn eine Weihnachtsfeier der
hiesigen Schule, verbundenmit einer Bescherung derMädchen,
abgehalten werden . Für die durch freiwilligeBeiträge er¬
brachte Geldsumme werden allerlei nützliche Sachen ein¬
gekauft , die nach der Feier den Mädchen auSgehändigt
werden.

Hookfiel , 9 . Dez . Der hiesige Schulvorstand
und Ausschuß haben in ihrer letzten Sitzung beschlossen,
die hiesige dreiklaffize Schule in eine zweiklassige umzu¬
wandeln. Die Schule wird von ca . 130 bis 140 Schülern
besucht. Wenn dieser Beschluß behördlich genehmigt wird,
so würde eine Lehrkraft in Wegfall kommen . Der Plan,
nach welchem der Umbau der Schulzimmer erfolgen soll,
wird an das Großh . Amt eingesandt werden. Die Kosten
dieses Umbaues werden wohl ca . 1200 Mk betragen . —
Heute Morgen gegen 4 Uhr und heute Mittag hatten
wir hier ein ziemlich heftiges Gewitter verbunden mit
Sturm, Hagelböen, Schnee und Regen. Bei Flut stieg
das Wasser wieder ziemlich hoch. — Die Gräben sind jetzt
überall bis an den Rand voll Wasser.

? Earms, 8 . Dez. So erfreulich das Jagdresultat
zu Anfang war, so wenig lohnend ist die Jagd hier in
letzter Zeit gewesen . Auch auf den Treibjagden in den
Groden wurden wenig Hasen zur Strecke gebracht.
In hiesiger Gegend ist jedenfalls als Grund dcr geringen
Jagdergebniffe mit die Schonung des Wildes auf den
Domänen anzusehen , da die Jagd den Pächtern mit
diesem Herbst seitens der Domäneninspektion gekündigt
wurde.

? Fedderwarden, 8 . Dez . Der Landwirt Friedrich
Jhnken verkaufte seine Hieselbst belegen « Landstelle , groß
22 da, 23 ar , für 83 000 Mt . an den Landwirt Heinrich
Habben zu Neuender-Altengroden . Der Antutt erfolgt
am 1 . Mai n . I . — DaS dem Gemeindedicner Wilh.
Popken gehörige Immobil ist att den Zimmermann
WillmS verkauft und zwar für 3300 Mk. — Heute Nach¬
mittag fand in der hiesigen Kirche ein Kirchenkonzert statt.
Der Besuch war nur gering und t . ug hieran hauptsäch¬
lich wohl daS schlechte Wetter schuld. Eintrittsgeld wurde
nicht erhoben , jeder konnte nack Belieben in die aus¬
gestellten Becke« legen , und ist der Reinertrag für die
kirchliche Armenpflege bestimmt . Gegeben wurden reich¬
lich 30 Mk . — Während deS Konzerts ereignete sich ein
peinlicher Vorfall , indem einer der Zuhörer wegen un¬
ordentlichen Benehmens hinausgewiesen werden mußte.

„
*

„ Von der Küste, 8 . Dezbr . Nachein paar
schönen Wintertagen ist das Unwetter mit Sturm und
Regen von neuem losgebrochcn . Der heutige Sonntag



war wirklich ein kritischer Tag erster Ordnung . Der vom
Sturm gepeitschte Regen goß in Strömen hernieder, so daß
das Wasser von Tag zu Tag gestiegen ist . Das Tief ist
stellenweise aus den Ufern getreten . — Außerordentlichhoch
stehen noch immer die Preise für die fetten Schweine.
Man bewertet dieselben mit 47 und 48 Mk. für 100 Pfd.
Lebendgewicht . — Auffallend groß ist in dieser Zeit die
Zahl der „ reisenden Handwerksburschen "

, die gewöhnlich
zu zweien um ein Almosen bitten. Vielen sieht man es
an, daß sie nicht gewöhnliche Landstreicher und arbeits¬
scheue Vagabunden sind . Die Arbeitslosigkeit , die in den
Jndustriegegenden vielerorts herrscht , scheint die Ursache
dieser Erscheinung zu sein.

^ Vom Lande , 9 . Dez. Während der Nacht und
des ganzen heutigen Tages entluden sich schwere Gewitterxmit
heftigen elektrischen Entladungen. Hagelböen stü zten
Hagelkörner von der Größe einer Haselnuß hernieder, und
in Strömen goß zeitweise der Regen , der mit Schnee
untermischt war , vom Himmel. Strichweise muß der
Sturm eine elementare Gewalt ausgeübt haben, da die
Dächer sehr gelitten haben . In Bussenhausen (Gemeinde
Tettens ) warf sine Windhose eine Dachseite vom Bahn¬
hofsgebäude der Haltestelle und vom Dachftuhl des neuen
Wohnhauses des Landwirts O . Janßen daselbst ebenfalls
den größten Teil des Falzziegeldaches. Der Wasserstand
im Tief ist seit gestern wenigstens um 2 Fuß gestiegen,
so daß die anliegenden Ländereien und Gärten zum teil
unter Wasser stehen.

8 Oldenburg , 9 . Dez. Der Oldenburger Turner¬
bund hielt am 6 . d. M. die jährliche orde ' tliche Haupt¬
versammlungab . Nach dem Berichtedes Sprechers Propping
zählt der Verein zur Zeit 255 Turner und 289 Turn¬
freunde , im ganzen 544 . Ferner gehören dem Verein
168 Turnerinnen und 62 Turnfreundinnen an insgesamt
220 , hierzu kommen noch 67 Knaben und 126 Mädchen,
sodaß der Verein jetzt aus 957 Personen besteht . Der
Turnbesuch der Männerabteilung ist von 83 auf 93 pro
Turnabend gestiegen . Diese Zahlen reden eine deutliche
Sprache für das Blühen und gedeihliche Wirken des
Turnerbundes . — Alarmiert wurde gestern gegen Mittag
der städtische Feuerlöschzug . Es war Feuer gemeldet auf
den Dobben, wo der Dachstuhl des Hauses des Rentners
Böger brannte. Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle,
und es gelang ihr schnell, des Feuers Herr zu werden,
ehe es größeren Schaden anrichten konnte . — Auf die
Ergreifung des aus dem hiesigen Gefängnisse entsprungenen
Hochstaplers Kleinhase -Löbcke ist gerichtsfeitig eine Be¬
lohnung von 300 Mk. ausgesetzt worden . — An der
Ofenerstraße fiel abends ein betrunkener junger Mann aus
der dortigen Gegend nieder . Er wäre in dem herrschendes
Unwetter wahrscheinlich ums Leben gekommen , wenn nicht
sein kleiner Hund, der ihn begleitet hatte, durch sein an¬
haltendes klägliches Geheul schließlich Hülfe herbeigelockt
hätte. So wurde das treue Tier zum Lebensretter. —
Auf Osiernburg wurde ein Angetrunkenervon zwei Männern
überfallen und seiner Barschaft im Betrage von ca . 50 Mk.
beraubt.

* Rordenhamm, 8. Dez . Ueber die in den letzten
Tagen durch den Kadeldampfer von Podbielski ausge¬
führte Wiederinstandsetzung des unterbrochenen deutsch¬
amerikanischen Kabels erfahren wir folgendes : „ Am
Mittwoch, 27 . v . M. , trat plötzlich eine Unterbrechung in
der Borkum-Azoren - Strecke des der Deutsch - Atlantischen
Telegraphen- Gesellschaft gehörigen transatlantischenKabels
ein , so daß sich die D .-Ä . T . - G . veranlaßt sah , der Nord¬
deutschen Seekabelwerke Akiiengesellschaft in Nordenhamm
dei Auftrag auf die Instandsetzung des Kabels zu er¬
teilen . Nachdem der Fehler durch elektrische Messungen
in einer Entfernung von etwa 115 Seemeilen von Borkum
erm ttell worden war, ging der Kabeldampfer von
Podbielski, welchen die Norddeutschen Seekabelwerke A .-G.
in 48 Stunden in Dienst gestellt hatten, vom Pier der
Fabrik aus in See . Infolge des herrschenden stürmischen
Wetters konnte zunächst an eine Ausführung der Instand
setzungsarbeit nicht gedacht werden und sah sich der
Dampfer genötigt, bei Nieuwediep an der holländischen
Küste vor Anker zu gehen . Mittwoch den 4 . d . Mts.
besserte sich das Wetter so weit, daß der Dampfer zur
Vornahme der Arbeiten von dort wieder in See ging.
Nach Eintreffen auf der Arbeitsstelle gelang es schon beim
zweiten Zuge, das Kabel zu fassen und zu heben . Der
Fehler, welcher sich als durch einen Schiffsankerverursacht
herausstellte, wurde ausgeschnitten und das Kabel wieder
in Stand gesetzt. Der Dampfer traf heute Mittag aim
Pier der Fabrik der Norddeutschen Seekabclwerke A . - G.
ein , um seine Besatzung wieder abzumustern . Das Kabel
ist dem Verkehr wieder übergeben worden .

"
(W . -Z)

Z Neustadtgödens , 9 . Dez . Der Kriegcrverein
hielt gestern Abend im Gasthofe zum Bremer Schlüssel
eine gut besuchte Versammlung ab . In derselben wurde
beschlossen, daß zu Weihnachten 40 Mark an bedürft'ge
Kameraden verteilt werden sollen . Außerdem wurde be¬
schlossen, die Kaisergeburtstagsfeier am 27 . Januar im
Vereinslokale abzuhalten. Die Feier wird in einem
Kommerse und Ball bestehen . — Der Radfahrcrverein
wird am zweiten Weihnachtstage im F . Gecdes' schen Gast-
Hofe eine Festlichkeit , bestehend in Aufführungen und Ball,
veranstalten, wozu benachbarte Vereine ungeladen werden.

jff Friedeburg , 9 . Dez , Dem Zimmermeister W.
Ekhoff in Etzel ist nunmehr dieStelleeinesSchätzers ist Brand¬

kossensachen für sämtliche Gemeinden des alten Amts
Friedeburg übertragen worden , nachdem er bislang als

! Schätzer für die Gemeinden Gödens, Neustadtgödens,
Horsten und Etzel fungierte.

* Berlin , 9 . Dez . Altmeister Menzel feierte am
gestrigen Sonntag seinen 86 . Geburtstag in außerordent¬
licher Frische und voller Gesundheit im Kreise seiner Fa¬
milie und feiner nächsten Freunde. Au denen , die sich
als erste Gratulanten einstellten , gehörte im Aufträge der
Akademie Professor Anton v . Werner. Die Kaiserin sandte
ein Blumenarrangement und herzliche Glückwünsche durch
Gräfin Keller , im Aufträge des Kaisers erschien Gsneral-
adjutant v . Mackensen . Zahlreiche Glückwunschtelegramme
liefen tagsüber ein . — Der sogenannte „ kupferne " Sonntag
ist gestern buchstäblich zu Wasser geworden . Dieser Sonntag
soll eigentlich ein Vorläufer für das große Weihnachts¬
treiben in den Geschäften sein, wenn er auch für gewöhn¬
lich nur dazu dient, einen Blick in die Schaufenster zu
thun und sich dies oder jenes auf dem Weihnachtszettel
zu notieren. In diesem Jahre hat wieder der Wettergoit
die schönsten Hoffnungen der kaufmännischen Welt zu
sichte gemacht ; denn der tagsüber niedergehende Regen
verdarb auch den Kauflustigen zumeist die Laune. Zahl¬
reiche Geschäfte machten daher von der Erlaubnis , den
ganzen Nachmittag offen halten zu können , gar nicht Ge¬
brauch und schloffen schon frühzeitig . Was der gestrige
Tag verdorben hat, wird hoffentlich der „ silberne " und
dann der „ goldene " Sonntag wieder gut machen.

* Hamburg, 8 . Dez. Bei heftigem Nordwcststurm
sind die Schuner Axel und Kongo mit je sechs Mann,
der Dampfer Nora mit zwölf Mann Besatzung in der
Nordsee untergegangen.

* Dresden, 8 . Dez . Ergreifende Szenen spielten
sich in den letzten Tagen vor den Thoren der falliten
Spar- und Vorschußbank ab . Mehrere Hunderte von
Spargeldeinlegern, lauter kleine Leute , waren mit ihren
Büchern erschienen und wollten ihre sauer zurückgelegten
Spargroschen herausheben. Freilich ohne Erfolg. Die
Stadt hat sich über die Beleihung der Sparbücher noch
nicht schlüssig gemacht , doch haben sich bereits einige
Bankinstitute bereit erklärt, die Bücher hiesiger Sparer mit
26 Prozent bis zu 250 Mk. zu beleihen , so daß wenigstens
die ärgsten Katastrophen hintangehalten werden dürften.

* Durch die Verstümmelung eines Tele-
grammes ist die Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe,
die Schwester unseres Kaisers, in Verlegenheit geraten.
Die auf einer Eisenbahnfahrt begriffene Prinzessin hatte
beim Bahnhofsrestaurateur in Bingerbrück telegraphisch
ein Nachtessen zu zwei Gedecken bestellt . Als nun der
Zug auf der Station Halt gemacht hatte, kam zum großen
Erstaunen der Prinzessin eine Kellnerschar mit zweiund¬
zwanzigGedecken anmarschiert . Auf eine Anfrage bei dem
Restaurateur wurde der Prinzessin die Antwort zu Teil,
daß eS nach dem Inhalt ihrer Depesche mit den zweiund¬
zwanzig Gedecken seine Richtigkeit habe . Die alsbaldige
Untersuchung ergab , daß der Telegraphenbeamte anstatt
der Zahl zwei die Ziffer zweiundzwanzig ausgenommen
hatte. Unter allgemeinerHeiterkeit der übrigen Passagiere
mußten die Kellner mit den überzähligen zwanzig Gedecken
wieder abmaschieren.

* Aus den Münchener Fliegenden Blättern.
Treffende Bezeichnung. A . : „ Meine Verwandten
bemühen sich jetzt gemeinsam , mir eine reiche Frau zu be¬
sorgen ! " — B . : „Also quasi Schuldentilgungs¬
kommisston ! "

Die Hauptsache. Landarzt (zum Dorfschuster ) :
„ . . . Ihr Leiden ist keineswegs unbedenklich ! Ich werde
Ihnen Medizin verschreiben ; die nehmen Sie drei Wochen
lang, und bleiben dabei im Bett. . . Bevor Sie sich aber
legen , müssen Sie mir hier diese Stiefel noch besohlen ! "

Zarter Wink. Vater : „ Wer war denn das,
der Dich eben grüßte ? " — Sohn ( Studiosus ) : „ Der
Geldbriefträger meines Reviers ! " — Vater : „ Hm , kennt
der Dich denn so genau? " — Sohn : „ Na , er muß
wohl — er sagt mir doch jeden Tag , daß er nichts für
mich hätte ! "

Neueste Nachrichten.
Leipzig , 9 . Dez. Vom Rektor der hiesigen Universität

wird durch Anschlag bekannt gegeben , daß auf Grund
einer Verordnung des Kultusministeriums das Reife¬
zeugnis von russischen Mädchenghmnasten ausnahmslos
nicht mehr als genügende Grundlage für die Erlangung
deS Hörerscheins an hiesiger Universität angesehen wird.

BreSlau , 9 . Dezember . Nach einer Meldung der
Schlesischen Zeitung aus Kattowitz hat mit Rücksicht auf
die herrschende Arbeitslosigkeit die Bergverwaltung zu
Laurahütte ihren teilweise seit längeren Jahren be¬
schäftigten ausländischen , vornehmlich galizischen , Gruben¬
arbeitern für Neujahr gekündigt . Mit dem gleichen Termin
sollen dafür unbeschäftigte deutsche Arbeiter in Dienst
gestellt werden , angeblich 800 Mann.

Amsterdam, 9 . Dezbr . Die sozialistische Zeitung
Het Volk veröffentlicht eine Erklärung, wonach der Vor¬
stand der Dockarbeiter in Anbetracht der ungenügenden
Beteiligung des Auslandes und der unter den holländischen
Arbeitern herrschenden Uneinigkeit beschlossen hat, die Be¬
wegung für die Boykottierung der englischen Handelsschiffe
einzustellen.

Rewyork, 9 . Dezbr . Dem New Jork Herald ist
! aus Buenos Aires folgendes vom 8 . d . M. datierte Tele¬
gramm zugegangen: Die Argentinische Regierung erhielt
gestern eine neue Note von Chile. Es wird darüber
^ strenges Stillschweigen bewahrt, aber offenbar lautet die
/ Note nicht günstig , da die Regierung nach ihrem Empfang
den Kougreßausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten
e nberief und die Mobilisierung der ersten und zweiten
Flottenreserven anurdnete. Es heißt, der Kongreß werde
am Montag den Minister des Aeußern auffordern, sich
über die Lage zu äußern.

Hongkong, 9 . Dez . Vorgestern nahmen Seeräuber
auf dem Westfluß bei Kumschuk ein Dampfboot weg,
setzten über den Fluß , überfielen und plünderten ein Dorf
und fuhren sodann ans andere Ufer zurück, wo sie das
Boot an Strand setzten und dann verließen . Gestern
nahm dieselbe Räuberbande das schnellste Boot weg , das
auf dem Westfluß verkehrt , und jetzt lauert sie einem Schiff
auf, mit mit dem ein reicher Chinese von Kanton strom¬
aufwärts reist.

Geestemünde, 10. Dez. Der Heringslogger Weser,
der am 11 . September aussegelte , ist nicht zvrückgekehrt
und wird mitsammt der Besatzung , 14 Mann , unter¬
gegangen sein.

Hamburg, 10. Dez . Auf dem Dampfer Siegfried
wurden 22 Mann von der Besatzung wegen Güterraubes
verhaftet.

Christian!« 10 . Dez . Zu Ehren des Prinzen
Heinrich fand gestern im SchlosseGalakafel statt. König
Oskar toastete auf den Kaiser , Prinz Heinrich auf den
König.

Peking, 9 . Drz. In Tientsin erschoß in einem
Anfall von Raserei ein Mann vom indischen Regimen!
zwei Mann seines Regiments. Ec drang dann in das
Proviantamt der benschen Brigade, wo er mehrere Schüsse
abgab . Der Kontrolleur Ehlert ist tätlich verwundet,
zwei Mann sind schwer, einer ist leicht verletzt . Der
deutsche Wachtposten schoß den Angreifer nieder.

London , 10. Dez . Nach Blättermeldungen aus
Pretoria hätte Dewet mit 2000 Mann beinahe deg
Obersten Wilson mit Kitchener - Schützen eingeschlossen.
Rimington befreite Wilson. Die Engländer kamen mit
geringen Verlusten in Heilbronn an.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Bon Jever nach Bremen.

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25
In Bremen 9,30 12,29 3,07 7,32 10,53

Von Bremen nach Jever.
6,31 10,08 1,58 6,10 8,36

In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01
Von Jever nach Wilhelmshaven.

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 10,04
In Wilhelmshaven 6,48 10,25 1,06 4,58 8,22 10,5h

Von Wilhelmshaven nach Jever.
6,54 8,50 12,28 4,— 6,54* 8,03 11,04

In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 7,47 9,02 12,01
* Nur an Werktagen, auch am 18 . Oktober (Old.

Erntefest) , 31 . Oktober (Neformationsfest ) und 27 . März
(Gründonnerstag ) .

Von Jever nach Wittmund.
5,— 7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10

In WittMUNd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27
* Nur an Werktagen.

Bon Wittmund nach Jever.
5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,3?

In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54
* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinenfiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinenfiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinenfiel nach Jever.

7,—* 8,211- 11,15 3,15 6,30 9,16
In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58

* Nur Dienstags in den Monaten Oktober, No¬
vember, Februar , März und April.

1- Fällt Dienstags in den Monaten Oktober, No*
vember, Februar , März und April aus.

Lsiserkoit , Lnt » rrll , ll »ts-
AUl»8 «V «RD Lrnst - n . I - nnxsnisiäsn , Lsnellt

asten etc . xellrsnvlls man mit vollem Vertrauen äen sei-
35 lakrsn nnüllertroiren unä einrix bevällrtsn , äabei llock
Löstlivksn

Ldviukeksi » IrLuden -LruLt-llmüx.
Lokt unter 6arantis einriz unä allein bst Vild . 6eräss

in äsver.



Amtliche Anzeigen.
-SS^ ^84-L^ -SS-

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes
der Dienstmagd Johanne Meyer , geb.
15. November 1870 in Jever, wird ersucht.

— Nr. 1006/01 .
Jever, 1901 Dezember 5.

_ Der Amtsanwalt : Bartels.
Der gegen den Schiffszimmermann Franz

Danielowsky in Heppens erlassene Steck¬
brief ist erledigt. — L>. 185/01.

Jever, 1901 Dezember 6.
Großherzogliches Amtsgericht m.

Die Bekanntmachung des Amtsgerichts
vom 30. Mai d . I . betreffend den Aufen-
halt des Dienstknechts Georg Harms ist
erledigt — 0 . 503/00.

Jever, 1901 Dezember 5.
Großherzogliches Amtsgericht II.

Gemeiudesachen.
Sonnabend den 14. d . M. nachmittags

von 3 Uhr an werde ich in meinem Hause
eine Amtsverbandsanlage im Betrage von

» 20 "/«, nach d . Grund - u . Gebäudest.,d. 66 Pfg . p . Hektar inkl. Geb.-Mietw .,
o . 50"/o nach der Einkommensteuer,
ä . ii Pfg. nach dem Viehbest nd

heben.
Zu gleicher Zeit auch Hebung des

Beitrags zur Handwerkskammer.
Waddewarden , 9 . Dezember 1901.

M . Zwitters. Rfr.

Hebung
der Beiträge zur Gemeinde- und Amts-
Verbandskasse , sowie der Beiträge zur
Handwerkerkammer am 16 . d . M. nachm,
von 2—8 Uhr in Seetzers Wirtshause
Hieselbst.

Wiefels , den 9 . Dezember 1901.
H . Heyen, Rfr.

Rüstersiel.
Zu Weihnachtseinkäufen bringe ich mein

reichsorttertes Lager in

MslluLLklur-
varvL

bestens in Erinnerung und empfehle be¬
sonders :
Kleiderstoffe aller Art,

auch schwere Wintersachen,
Woll- mdFautasiesachen,
wie Kopfhauben, Kopf- u . Schultertücher,

Handschuhe ec .,
ferner Tisch - und Kommodendecken,

Teppiche, Bettvorlagen , Zwischenröcke,
Schürzen , Regenschirme, Korsetts u . s . w.

Aeusterst niedrige Preise
mit 5 °/g Rabatt bei Barzahlung.

I .
'
P . LLke.

^ Empfehle zumFestbedarf : ff . Dampf¬
mehl , 23 Pfd. 3 Mk , f . neue abgesiebte
Muskat -Rosinen und Korinthen per Pfd.
35 Pf. , Feigen, Mandeln , Sukkade, Wall¬
und Haselnüsse, sowie alle Sorten Ge¬
würze, alles in neuer frischer Ware.

Waddewarden. R. W. Thole;

Hm«- >i . Zickn-AiM Lckn-
lG « , Äug - «.

" ' ' "
.

gediegene Auswahl , vom Lager und nach
einer besonderen Musterkollektion,
Filzhüte rmd Mützen

für Herren und Knaben in allen gängigen
Facons,

Vorhemde, Schlipse re.
zu Festgeschenken ergebenst empfohlen.

I . L. Haake.

Kirchensache.
Das zur Prediger -Besoldungskasse zu

Jever gehörende, bei Lükenshof zwischen
dem Mühlentiefe und der Chausseebelegene

Landstück,
groß 1 da 27 8. 18 gm , soll auf 3 Jahre
zum Beweiben verpachtet werden- Darauf
Reflektierende wollen ihre Gebote gegen
den 20 . Dezbr. schriftlich an den Kirchen - f
ältesten H . Garlichs , woselbst auch die^
Bedingungen einzusehen sind , abgeben.

Jever, 1901 Dezember 10.
Der Kirchenrat.

in großer Aus¬
wahl Otto Bley, Jever.

Verwischte Anzeigen.

in Plüsch und englischem Ge¬
schmack, in besonders reicher
Auswahl, mit Mark 5,50 be¬
ginnend.

N. MeiMsM.
Mein reich assortiertes Lager in gut

abgelagertenarren
halte besten« empfohlen.

In hochfeinen
Weihnnchtspacknngev- bitte große Auswahl. —

« illnis,
Jever ._

Zig
Kalte best

- ii.
halte -zu niedrigenPreisen empfohlen.

Teils » . Z. Nkeken.

Pferdegeschirre,
Sättel , Decken,

Peitschen,
Hosenträger,

Portemonnaies
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen
Fsvsr. §°r. VaxNMn,

Sattler.

Ausichts-Postkarteu
mit Glückwunsch zum neuen Loh

100 Stück 3 Mark,
50 Stück 1,75 Mark,
25 Stück 1 Mark,

ferner
Visitenkarten,

Glückwunschkarten
50 pCt . billiger.

Braders Buchhandlung,
Neuestraße.

WimiWe iiiid

>1« .
Groste Answ - Hl, billige Preise.

» . l»elrr»l,
Jever, Ecke der Schlachte.

Honig
in Waben und kalt gepreß-

, feinste Ware,
empfehle zu 70 resp . 60 Pfg . das Pfund.
Versende auch per Post.

Holschhausen. Hayung Janßen.

Wasiimths ViclMschcssciiz
kann als sicher wirkend empfehlen.

Waddewarden . R W. Tholen.

Nur bis
Weih¬
nachten

werden
Kinder-
Anzüge

mit einer bedeuten
den Preiser¬

mäßigung verkauft.

Jever, Neuestr.
Feinste Kieler Bückinge . Warntjen.

Ff. Tafel-Margarine per Pfd . 6«
nnd Vv Pf . empf . Warntjen.

Kaufefortwährend Pferde zum Schlachten
und zahle stets die höchsten Preise.

B . Clatzen.Bant, Verl. Börseustr . Nr. 44.
Größtes Geschäft von Bant und Wil¬

helmshaven . Bei Unglücksfällenempfehle
meinen Transportwagen . D. O.

Svkrnsins , große u . kleine , auch auf
Zahlungsfrist billig zu verkaufen.

Jever. Gastwirt Hartmann.

Ich suche
ea ISO Ctr . grüne mürbekochende
Erbsen zukaufen und erbitte mir be¬
musterte Offerte.
Wilhelmshaven . Georg C. Friedrichs.

Gesucht
zu Mai ein ordentlicher Knecht von iS
bis 18 Jahren, der in landwirtschaftlichen
Arbeiten etwas erfahren ist.

Scheeperhauseil. B . Drantmann.
Gesucht

auf sofort oder Ostern ein Knecht von
14 bis 16 Jahren gegen hohen Lohn.

Wagestratze. D. Eden,
Bäckermeister.

Gesucht
auf sofort ein freundlichesjunges Mädchen
für einen bürgerlichen Haushalt in Jever.
Salär nach Uebereinkunft. Näheres bei
HerrnJoh , Janßen, Stadtwage.

Gesucht
aus Mai 1902 ein Dienstmädchen,

Middoge. PastorinDrost.
Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen

Lohn sucht zum 15 . oder 1 . Januar
B ant. _ Sterakowsky.

Zu verkaufen
zwei Mutter - Schweine, zur Zucht geeignet,
und ein schön gezeichnetes Kuhkalb.

Moorwarsergast. C- Hajen.
Zu verkaufen

7 vier Wochen alte Ferkel.'
Medernser-Altendeich. Hinrich Paeben.

Zn verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Bant, Kirchstr. 3 . H . Kuper.
ein Kuhkalb.

Zu verkaufen
Julius Levy

Habe eine beste junge frisch
milchende Kuh und ein schönes
Kuhkalb zu verkaufen.
Bahn hofstr. Siegmund Levy .
Im Mittagszuge von Heidmühle nach

Wittmnnd ist Sonntag den 8 . Dezember
ein Portemonnaie mit reichlich 100 Mk.
Inhalt verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen gute Be¬
lohnung auf Station Jever abzugeben.

WAO , Glimtich . MMe
«Mi M M in abWch« IM
empfiehlt stets in großer Auswahl und
zu Konkurrenzpreisen

lleini ». Müllen,
gegenüber der Hofopotheke.

Eisenbahnen aus Schienenempfiehlt
— _ _ Otto Bley

< Drucksachen ^
aller Art

werden rasch und sauber
—-— angefertigt. ——
Visiten- und Bi ^

Gratnlationskarten,
Berlobungskarten ^
* U X und -Briefe, >

Hochzeitseinladnngen
^ in unübertroffener Auswahl
^ bei billigster Preisstellung;
^ ebenso
^ Rechnungssormnlare, ^Couverts und ^

Packetadressen mit P
Firma,

Programme und Eintritts
Karten für Vereine usw.
Briefpapier mit Firma, ^
Mitteilungen , Postkarten , p-

Bucköruckerei ^
C. L. Menaer Sc Sohne . ^

Ff . Leberwurst,
Braunschweiger Mettwurst

frisch eingetroffen.
c . «killms.

Beste Butter
Pfd . 1 Mk. I . H. Caffens.

Sauerkohl.
I . H. Caffens.

Empfehle trockene
Rinder - nnd Halsditrme.

Sillenstede. H. E . Franzen.
Lrr Hedlmgrlilellv<m 1N)M deiitrcke ».

tzrmjniiw IN MLr

Imkcke
^ söelr - AilunF.

Urodenummei.

Bewahrschule.
Für die Weihiachtsbescherung derKinder

der Bewahrschule bittet wiederum so Herz-
lich wie dringend um Gaben an Geld,
Kleidungsstücken usw . namens des Vor¬
standes_ Pastorin Gramberg.

Industrieschule.
Zur Weihnachtsbescherung der großen

Schaar der Kinder der Industrieschule
bitten die Unterzeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

_ Gramberg Berlage.

Annahme von Annoncen für die jeweilige
Tagesnummer bis 10 Uhr vormittag - . SpAer
— bis längstens 12 Uhr — können nur noch
dringende kleineAnnoncen angenommen werden.

Exped. des Jev . Wocheublatts.s- r
»««»



IVriiniii-
KMZMwie /

geb. n. Rswkge.

Zu Originalpreisen
empfehle ich sämtliche

Bordeaux - ^
Rhein-

und

Moselweine
der Weingroßhandlung

ö. v. kykei»L, Noräev
(gegründet 1813).

Ferner
ff. Liqueure,

als:
Pfeffermünz, Ingber, Rosen,

Vanille , Persico, Marasquino,
pr. Flasche 1 Mk.

Punsch- Essenz von Arrak,
Punsch- Essenz von Rum,

Schlummer - Punsch pr. Fl. 2 Mk.

Liqueure II,
als:

Himbeer , Mmmek , Rosen,
SanfterHeinrich, Vanille , Persico,

Marasquino, Anisette, Kirsch,
Pfeffermnnz, Ingber^
^IssrrlRv SVpi *.

Rum
Mg.

pr. Flasche von 50 Psg. an,
Kognak u. Arrak

in verschiedenen Sorten.

MLLi
Jever , Wafferpfortstraße.

Vers -Ges. gegen Vieysterben
für das südl. Jeoerland.

Zur Deckung einiger Verlustfälle ist
eine Anlage von 1 Pfg . ä verstch rte
Mark erforderlichund vondenJntereffenten
bis zum 3i . d. Mts . an die Distrikts-
Deputierten zu entrichten

Schortens , 9 . Dezember 1901.
M . H . Gerdes. _

Fernsprecher Rr. 4.

Met 'ne

eihnachts- Ausftellung L M
Nechthcmdc,

Beinkleider, NegligeeMn,
Feisiermiintcl re.,

in guter Ausführung , sehr großer Aus¬
wahl und preiswert.

N. MmMsokin.
Wegen Wegzugs I

muß mein Lager in sämtliches

sowie prachtvoll garnierte»
Damm- u . Kinderhütm

nnr diesjährige Neuheiten,
schnellstens z« jedem Preise geräumt
werden.

habe eröffnet und halte dieselbe bei reichlicher Auswahl bestens empfohlen.
Bahnhosstraße. I , Letter « ,

Sie kaufen Spielsachen
in größter Auswahl , fernerRäder- und Schaukelpferde , Kasten-, Leiter- und
Puppenwagen , Karren, Kiuderschankel » , Puppe », Puppenköpfe re.,
außerdemChristbaumschmuck, Lichte , Lichthalter, BanmfÜße re . re.

iu enormer Allsmahl Md sehr billig
bei

gegenüber der Hofapotheke.

M passmlles
^ ^ ^ ^

empfehle in großer Auswahl

Gedichtbücher, Erzählungen u. Romane,
Jllgendschristen,

Isils 2S pvl «, teils SV pvt . billig « »»,
Liswaroks kvckrwkv» uaä Nrlouvrimgoll,

sonst SV Mk., jetzt 1« Mk.,
Skatblocks, bessere Notizbücher, Tagebücher

SV pEt. im Preise ermäßigt.

« Ilüvr,
gerahmt und ungerahmt , zu sehr billigen Preisen.

Neuestraße.

alasraaLl ckovvr.
VoriStS-INeLtsr.

Auf allgemeinen Wunsch:
Mittwoch "WW

U088K ÜSlü-Mk-

8 .
In meinem

Lampe«- und Schuhwarenlager iMMinWÄck
sind bis zum Weihnachtsfeste die Preise bedeutend ermäßigt.

Zughängelampen von 4 Mk. an
Ferner empfehle:

Torf - und Kohleukasten,
Gebäcktrommeu,
Tafelwagen,
Wärmflaschen,
Kaffeekannen,
Milchkannen,
Komfoire,
Waschständer,
Brotkörbe,

Kaffeemühlen von Vv Pfennig an.

Waschkeflel,
kupferne Kessel,
Petroleum-Kochmafchinen,
Waschbretter,
Theekannen,
Messer und Gabeln,
Hackmaschinen,
Pkätteifen,
Botanifisrtrommeln,

Mein großes V 8 bietetzuWeih-
nachts-Em - UH -- kaufen reiche

Auswahl eleganter Neu¬
heiten von s ^ N Glacee - Hand¬

schuhen in geschmackvollen Farben , vorzüglichem Leder und Arbeit ; von Winter-
Handschuhen aller Art iu Wild- und Waschleder, Kammgarn , Trikot , Krimmer,
gefütt. Glacee- , Pelzhandschuhen, Fahr- und Reithandschuhen, Ballhandschuhen.
Ms Fachmann liefere, wie seit langen Jahren bekannt, beste Ware z«

billigsten Preisen. Gute Handschuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke.

O1-e«b«rg. A. Hanel . HMchllliit.
8U » lLlL » ckv

per Pfund von 65 Pfg. an.
L. Ulillms

Laudw. Versammlung Dienstag den
17 . Dezember nachmitt. präz. 5 V, Uhr in
Schröders Gasthause zu Fedderwarden.
Tagesordnung : 1 . Wahl eines Monenten
zur Jahresrechnung . 2 . Vortragdes Herrn
MolkeretkonsulentenMtttelstädt -Oldenburg
über die Fütterung des Milchviehs und
die praktische Vorführung von Milchunter-

l. Geschäftssuchungen . 3 . Geschäftliches.
D. V.

R . V . Wanderer,
DiiviMinükIv.

Sonnabend den 14. Dezember
Generalversarnmlnrrg

in Deckers Lokal.
Tagesordnung:

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Vorstandswahl.
4 . Verschiedenes.
Um das ErscheinensämtlicherMitglieder

wird dringend ersucht.
Der Vorstand.

'

Anfang 9 Uhr.
Kassenöffnung 8 ' /, Uhr.

Preise der Plätze wie bekannt.
Der Saal ist gut geheizt.

SSSSGGGSSSSSOS
Mittwoch de« 11. Dezember

finde « 2 Vorstellungen im
UM 8mn ii in SchchsWe

statt. Nachmittags 4 Uhr
Kinder- n. Familienvorstellnng

zu ermäßigte» Preisen.
Abends 8 Uhr

Haupt-Vorstellung
mit großer Pantomime.

Preise der Plätze zu der Kindervorstellung:
1 . Platz 25 Pfg , 2 . Platz 15 Pfg .,
Galerie 10 Pfg.

Es ladet hierzu ergebenst ein
_ die Direktion.
Am zweiten Weihnachtstage

f
wozu freuudlichst einladet

Waddewarden . R. W . Th ölen.

Theater in Saude.
(TaddikenS Gasthof)

Donnerstag den 12. Dezember 1901:
Letztes Gastspiel des Wilhelms-

havener Stadttheaters.
Direktion : Heinrich Scherbarth.

Kaasemams TöMer . j
Original-Volksstück in 4 Akten von

Adolf L'Arronge.
Anfang V Uhr.

Eintrittspreis 1,25 Mk.

Versammlung Montag den 16 . d . M.
nachm . 3 Uhr im Vereinslokal . T .-O. :
Aufnahme neuer Mitglieder . Abrechnung
der Genossenschaft und der Ausstellungs-
Kommission. Wahl von Monenten ustv.

D^r Vorstand.

FaruMeu-AMige».
Verlobungs-Anzeigen.

Statt jeder besonderen Meldung.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Lima Svkvv geb . kitteks
ServLarü VLwsleäo.

Jever, den 10. Dez . 1901.
Statt jeder Mitteilung.

Meine Verlobung mit Frau kUvcka
lAüttelksu » geb . kolttsns zu
Wiarden beehre ich mich ganz ergebenst
anzuzeigen.

Wiarden, im Dezember 1901.
«killislin Kolk.

Todes-Anzeige.
Statt besonderer Ansage.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau
und unsere liebe Mutter und Tochter

« arte NNsadvtd
geb . Jaußen

Sonnabendabend nach eintägiger Krank¬
heit im Alter von 55 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Sillenstede . I . H . Silks
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freitag den
13. ds . Mts . nachmittags 3 Uhr aus der»
Friedhofe zu Sillenstede statt._

»er«a«o-r1licher «. W «tt « rma» » i« 3«v«. Hierzu ein zweite- Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. ^ ^ « , Jnsertionsgebühr für die Korpuszeileoder deren Raum:
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige, sonst 1ö Pfennige.
Bestellungen entgegen . Für die Stadtavonnenten incl . Bringelohn 2 „E .

' ^ s Druck und Verlag von C. L . Mettcker <L Söhne in Jever

Jeversches Wacheiililatt

Jeverläudische Nachrichten.
^ 288 Mittwoch dm 11. Dezember 1901 . 111. Jahrgang.

Zweites Blatt.
^ Die polnische Interpellation.

Die russischen und österreichischen Polen , die in Lem¬
berg und Warschauhalbasiatisch und nacb Rowdyart gegen
Deuschland mit Steinwürfen und Zerschlagen von Fenster¬
scheiben demonstriert haben , haben den preußischen Polen
einen kleinen guten und einen großen schlechten Dienst er¬
wiesen . Der kleine gute Dienst besteht darin, daß die
Wreschener Vorfälle schon jetzt im Reichstage zur Sprache
gebracht werden können , während sonst cS erst später im
preußischen Landtage hätte geschehe» können . Auch jetzt
wird von einigen geraten, daß der Reichskanzler die Be¬
antwortung der Interpellation im Reichstags ablehnen
solle, weil die Wreschener Schulvorkommnisse die preußische
Unterrichtsverwaltungangehr» und darum Landesangelegen-
heit seien , also vor den preußischen Landtag und nicht vor
den Reichstag gehören . Aber es ist nicht abzusehen,
warum Graf Bülow das , was er als preußischer Minister¬
präsident in einigen Wochen sagen würde , nicht schon in
dieser Woche als Reichskanzler sagen sollte , zumal er
dann mehr Kapital aus dem großen schlechten Dienst, der
den Polen erwiesen worden ist, schlagen kann , als wenn
erst einige Wochen über die Lemberger und Warschauer
Demonstrationen hingegangen sind . Die Interpellanten
benutzen die Vorkommnisse im Auslande, um den Reichs¬
tag als Forum zu wählen, Graf Bülow hat keinen Grund,
diesem Forum auszuweichen.

Der schlechte Dienst der Lemberger und Warschauer
Polen besteht darin, daß der Reichskanzler aus diesem
Eintreten ausländischerPolen für die angeblich bedrückten
Brüder in Preußen den Beweis der Notwendigkeit her¬
leiten kann und voraussichtlich wird, die Germanisierung
so energisch als möglich zu betreiben.

Gegen eise energische Germanisierung wird kein
patriotischer Deutscher etwas einzuwenden haben und sollte
kein vernünftiger Pole , der sein Volk wirklich liebt, etwas
einwendcn , wenn diese ohne unnötige Härte betrieben wird.
Wer nur eine. Spur von Gerechtigkeitsgefühl hat , muß
zugeben , daß die Polen unter preußischer Herrschaft geradezu
beneidenswerte Kulturfortschritte nach jeder Richtung hin
gemacht haben , Fortschritte, die sie unter polnischer Herr¬
schaft niemals gemacht hätten, und dis weder ihre Brüder
in Rußland und selbst nicht in dem polnisch regierten
Galizien auch nur annähernd gemacht haben . Die Polen
in Preußen sind auch nicht so dumm , das nicht einzusehcn,
sie sind nur undankbar genug, es zu vergessen , und leicht¬
fertig genug, sich von einer ehrgeizigen Szlachta, d. h . von
den Adeligen , aufstacheln zu lassen.

Wir wollen indessen nicht verkennen , daß an der
Behandlung der Polen manche unvermeidliche und leider
auch manche sehr wohl vermeidliche Härten Vorkommen.
Die preußische Regierung, die sich ihrer guten Absichten
und der sichtbaren Erfolge wohl bewußt ist, die gar wohl
weiß , daß es der polnischen Bevölkerung r -och niemals so
gut gegangen ist , als unter preußischer Herrschaft , vergiß!
nur zu leicht , daß kleine Nadelstiche , unbedeutende Ver¬
letzungen , ein Volk oft ebenso wie ein Individuum mehr
reizen als wirkliche große Leiden . Und darum sollte man
es nicht verschmähen , den Polen gewisse kleine Leiden zu
ersparen , ohne darum auch nur ein Jota von der Ger¬
manisierung, d. h. Kultivierung der polnischen Landesteile,
abzuweichen . Wie kleine Geschenke die Freundschaft er¬
halten, so fördern gerade kleine Verletzungen die Feind¬
schaft. Die Regierungsmoxime tortiter in no , suwvitsr
iu woäo ( kräftig in der That, sanft in der Weise ) ist
nirgends so zu empfehlen als bei der Behandlung ci. :er
fremdartigen Bevölkerung. So weit es irgend geht , sollte
man Verletzungen vermeiden . Hoffentlich giebt der Reichs¬
kanzler in einer energischen Antwort ein auch dahingehendes
Versprechen.

PsMfche Nrm-schan.
Deutschland.

Der Kaiser hat bei der Jagd in Neudeck 868 Stück
Fasanen erlegt.

Beim Reichskanzler hat Sonnabend ein Diner statt¬
gefunden , zu welchem u . a . an die aus Anlaß der Zoll¬
tarifverhandlungen z . Z . hier anwesenden Vertreter der
Bundesstaaten, den bayerischen Staatsminister Frhr. von
Riedel u . a . Einladungen ergangen waren.

Auf dem jüdischen Friedhofe in Berlin ist ein Grab¬
denkmal für Lasker und Bamberger enthüllt worden.
Das Denkmal für dis beiden Parlamentarier , gestiftet vom
Vorstand der jüdischen Gemeinde, besteht aus zwei 2 ^/z
Meter hohen graugrünen Granitsäulen, welche je ein
Lorbcerkranz aus gestanzter Bronze ziert . Zwischen den
Säulen ist eine 1 ^/, Meter hohe Bwnzctafel angebracht
mit der Inschrift : „Hier ruhen im Tode vereint, die im
Leben gemeinsames Streben für DeutschlandsEinheit und
Freiheit verband."

Der Reichstag hat auch Sonnabend , am 6 . Verhand¬
lungstage, die 1 . Lesung des Zolltarifentwurfs nicht be¬
endet . Das Haus war nur schwach besucht. Vorsichtiger¬
weise wurden Sonnabend erst einige kleinere Vorlagen
erledigt und sollen auch Montag und Dienstag erst die
Interpellationen zur Verhandlung kommen, ehe die Be¬
ratung der Zollvorlage fortgesetzt wird. Die Sonnabend
gehaltenen Reden waren von nur mäßigem Interesse;
überhaupt war nur der vierte Verhandlungstag bedeutend.

Offiziös wird verbreitet : Der Generalgouverneur
von Warschau und die Spitzen der Zivil- und Militär¬
behörden haben dem deutschen Generalkonsul in Warschau
Besuche gemacht , um ihr Bedauern wegen des Angriffs
auf das deutsche Konsulatsgebäude auszudrücken . Die
Regierung wird ein neues Konsulatsschild anfertigen und
in Gegenwart von Vertretern der Behörden wieder cm-
brmßen lassen . Auch das Strafverfahren gegen die
Schuldigen ist bereits im Gange.

Der Kaiser soll in letzter Zeit wiederholt mit maß¬
gebenden Persönlichkeiten über die Duellfrage konferiert
haben . Dis Ergebnisse werden vor der Hand noch geheim
gehalten, sie sollen vom Kaiser aber dem Vernehmen nach
vielleicht schon am NeujahrLtage vor versammelter Gene¬
ralität bekannt gegeben werden und im allgemeinen in
Einführung von Ehrengerichten mit Strafbefugnis be¬
stehen.

Seit e
'
nigen Tagen sind Gerüchte verbreitet, daß die

preußische Staatsrrgierung oder der Handelsminister mit
einer der großen westfälischen Bergwerlsgesellschaftenüber
deren Verstaatlichung in Verhandlung stehe. Nach den
van der Köln. Zig . von zuverlässigerQuelle eingezogenen
Erkundigungen entbehren diese Gerüchts jeder tatsächlichen
Unterlage. Gleichen Wert besitzen die weiteren Mit¬
teilungen, wonach dem preußischen Landtage bald nach
seinem Zusammentritten im nächsten Monat eine Eisenbahn¬
vorlage zugehen soll , welche 500 Mill . Mk. für die Er¬
weiterung und Vervollständigung des preußischen Eisen¬
bahnnetzes fordern werde . Auch hier kann das genannte
Blatt auf Grund zuverlässiger Erkundigungen feststellen,
daß über Umfang und Inhalt der im Laufe der nächsten
Landtagstagung zu erwartenden Eisrnbahnvorlage noch
nicht das Geringste feststeht . Bisher haben noch nicht
einmal dieserhalb die Verhandlungen mit dem Finanz¬
ministerium beginnen können , den« zunächst muß der
preußische Staatshaushaltsentwurf fcrtiggestellt werden.
Erst nach seinem Abschluß und demgemäß erst im nächsten
Jahre werden die Verhandlungen über die neue Eisen¬
bahnvorlage in Angriff genommen werden können . Daß
eine solche Vorlage allerdings mit Sicherheit z« erwarten
ist, und daß fie auch erhebliche Summen fordern wird,
wenn diese auch nicht annähernd an jene SOO Millionen
heravreichen , ist schon deshalb onzunehmen , weil die im
letzten Frühjahr fertiggestellte , aber infolge des vorzeitigen
Landtagsschlussesnicht eiagereichte Eisenbahnvorlagezweifel¬
los jetzt unter allen Umständen dem Landtage unterbreitet
werden wird.

Oesterreich.
In Galizien ist den Beamten untersagt worden, sich

an politischen Kundgebungen, Versammlungen und Geld¬
sammlungen, wenn sie demonstrativen Charakter haben , zu
beteiligen . Auch andere strenge Maßnahmen wurden er¬
griffen, um preußenfeindliche Demonstrationen zu ver¬
hindern.

Italien.
In Neapel, wo in letzter Zeit so viel Korruption

aufgedeckt worden ist, droht jetzt dem Richterstand ein
schwerer Skandal . Fünf Appellgerichtsräte sind vom
Justizminister vor den Kassationshof geladen worden.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B. Coronh.

(Fortsetzung .)
Noch eine Stunde des Beisammenseins mit dem

Vater und dessen Gästen, daun nahm Herbert Abschied,
gequält von einem gewissen seelischen Unbehagen, das ihn
während der ganzen Rückfahrt nicht verließ.

Als Herbert in B . aulangte, wollte er noch einige
schriftliche Arbeiten erledigen , aber es mangelte ihm die
dazu erforderliche Sammlung und geistige Spannkraft.
Während er an seinem Schreibtisch saß , schiene« ihm be¬
ständig zwei Müdchenköpfe über die Schulter zu schauen:
der eine interessant, aber unschön , mit verzehrendem Feuer
in dem leidenschaftlichen , unsteten Blick — der andere von
goldenem Haar , wie von einem Heiligenschein umflimmert,
mit unschuldigen , veilchenblauen Kinderaugen und einem
lieblichen , herzgewinnendenLächeln um den rosigen kleinen
Mund.

Bisher waren nnr Herberts Sinne vorübergehend
erregt worden. Der juuge Msnn gehörte nnn einmal zu
den flotten Kreisen der Großstadt «nd versagte sich nichts,
was ihm erreichbar war , ja , er betrachtet« es sogar als
Erfordernis des guten Tones , galante Abenteuer zu haben
und hinter seinen Standesgenoffen in dieser Hinsicht nicht
zurück zu bleiben.

Aber jetzt hatte sich eine anders Empfindung in sein
Herz geschlichen, etwas ss inniges, holdes — ein ihm
bisher fremdes Gefühl. Willenlos ließ er sich von dem
schmeichelnden neuen Reiz umstricken. Was fesselte und
bannte ihn denn eigentlich so mächtig ? ES gab viel be-

irückendere Schönheiten als Margot , viel interessantere
und geistreiche Frauen . Das junge Geschöpf wußte nichts
von Koketterie , sondern war die Natürlichkeit selbst. In
diesem kindlichen , holden Wesen , in dieser Taufrische lag
wohl eben ihr unwiderstehlicher Zauber . Welch ' ein
Himmel jungfräulicher Reinheit und keuscher Herzensgüte
lachte aus dem lieben Gesichtcheu ! WelcherSchatz ward«
zu heben!

Warum mußte sich auch immer der dunkle , unheim¬
liche Schatten KonstcmzenS dazwischen drängen ? Er
würde wer weiß was darum gegeben haben, wenn er die
beiden Stunden wahnsinniger Thorheit hätte rückgängig
machen können — aber sein Leichtsinn hatte ihn in
Fesseln geschlagen , die unzerreißbar schienen — für alle
Ewigkeit. _

9 . Kapitel.
„ Du hattest gestern vor der AnkunftDeines Freundes

einen kleinen Meinungszwiespalt mit Konstanze. Um was
handelte es sich denn ? " fragte Frau von Felstng, als sie
mit dem Schwager allein war.

Er suchte erst in seinem Gedächtnis, klopfte sie dann
freundlich auf die Schulter und erwiderte lachend : „Be¬
trachte die Sachs als beigelegt , Melitta . Mir schoß da
eine dumme Idee durch de« Kopf . Ich habe mich aber
von der Unhaltbarkeit derselben überzengt. Lassen wir die
Sache auf sich beruhen. "

„ Im Gegenteil, spreche» wir darüber. Ich dächte,
wir beide wären u»S volle Aufrichtigkeit schuldig .

"
„ In ernsten Angelegenheiten gewiß , aber über jede

flüchtige , dumme Einbildung brauchen wir doch nicht zu
reden . "

„Mir ist nicht das geringste gleichgültig, wenn es
Konstanze betrifft. "



U „Mir ebensowenig. Ich täuschte mich aber, wie Du
soeberchhörteft . " EW

„Ja , waSUmeintest Du denn , eigentlich ? Habeich
kein Recht, danach zu fragen ? "

„ Wozu denn auf einen Gedanken zurück greifen , der
sich ebenso schnell verflüchtigte , wie er mir kam ? "

„Warum mußt Du ihn mir verbergen ? That oder
sagte meine Tochter etwas Unpassendes ? "

„ Nein, nein — laß das doch, Melitta . Ich ver¬
sichere Dir nochmals, es war meinerseits nur eine dumme
Einbildung."

„ Weshalb scheust Du Dich dann aber, offen darüber
zu sprechen ? "

„ O , über die Neugier der Frauen ! "
„ Neugier war nie mein Fehler. Ich habe Dein

Vertrauen niemals zu erzwingen gesucht — dieses Zeugnis
wirst Du mir nicht verweigern können . Aber was mein
einziges Kind angeht — und wäre es nichts als Thor-
heit — das verlange ich zu wisse» . Also welcher Ge¬
danke schoß Dir durch den Kopf ?"

„ Nun , wenn Du durchaus darauf bestehst — "
„ Das thue ich ! "
„ Ich äußerte einen berechtigten Tadel über meinen

Sohn , worauf Konstanze so entschieden seine Partei nahm,
daß mir der Einfall kam, es könne sich zwischen den
jungen Leuten etwas angesponnen haben ."

„ Du meinst eine mehrals verwandtschaftliche Neigung?
Und wenn dem so wäre — würdest Du etwas dagegen
eiuwenden ? "

„Sehr viel, Melitta ! "
Kaum waren diese raschen Worte gesprochen , als

der Oberförstersie auch schon bereute , den » ein ihm wohl¬

bekanntes Zucken um die Augenwinkel seiner Schwägerin
verriet, daß Frau von Felsing sich tief gekränkt fühlte.
Und eine solche Kränkung hatte sie, die seit langenJahren
mit seltener Pflichttreue seinem Hause Vorstand , nicht ver¬
dient. Deshalb beeilte er sich hinzuzufügen: „ Das heißt,
verstehe mich recht ! Deine Tochter ist mir so lieb und
wert wie eins meiner eigenen Kinder, aber nun und
nimmermehr würde sie mit ihrer strengen Sinnesrichtung,
mit ihrem schroffen , verschlossenen Wesen , mit ihrem
Hang, alles ernst und schwer zu nehmen , für den leider
nur allzu leichtlebigen und oberflächlichen Herbert passen.
Aus diesem Grunde sagte ich und sage ich noch — ich
hätte sehr viele und unüberwindliche Einwendungen.

"
„ Nur aus diesem Grunde ?"

„ Du betonst Deine Frage mit so sonderbarem Nach¬
druck — "

„ Weil ich noch etwas anderes hinter der abgegebenen
Erklärung vermute .

"
„ Also denn heraus mit der Sprache ! Ich bleibe

niemand eine offene Antwort schuldig .
"

„Solltest Du nicht von der Erwägung ausgehen,
daß Konstanzens Vater geistesgestört ist ?"

„Aber Melitta ! Was fällt Dir ei» ? "
Der Oberförster sprang empor und begann auf- und

abzuschreiten , wie es in Augenblicken großer Erregung seine
Gewohnheit war.

„ Die Konstitution, das Nervensystem der Mutter
spricht doch auch mit ! Und ich habe selten einen
klareren , schärferen Geist, als der Deinige es ist, kennen
gelernt."

„ Trotzdem würde Dich der Gedanke , daß Dein Sohn
sich mit der Tochter eines Geisteskranken vermählen

könnte , peinigen ! Und — ich sehe es Dir an . daß ich
mit dieser Vermutung das richtige getroffen habe.
Leugnest Da cs ? Giebst Du mir Dein Wort darauf, daß
ich mich irre ? Wenn Du es thust, so glaube ich Dir .

"
„ Zum Teufel, nein ! Jch thu 's nicht ! " brach Werther

los . „ Lügen war niemals meine Sache. Der Gedanke
ist mi» gekommen , ich habe ihn aber zurückgewiesen und
mir selbst gesagt , es ist Blödsinn mit der Vererbungs-
theorie ! Konstasze hat allerdings manchen frappierenden
Zug von ihrem Vater , aber die urkräftige, gesunde,
willens- und geisteskräftige Natur der Mutter hält das
Gegengewicht . Siehst Du , Melitta , das alles fuhr mir in
dem Zeitraum von wenig Minuten durch den Kopf, und
ich gelangte zu der Ansicht , daß das Mädchen nach Dir,
die eS von seinen frühesten Lebensjahren an überwachte
und bildete , geraten müsse und werde . Und so ist es
auch . Wie sie mir jetzt erscheint , so warst Du in Deiner
Jugend . Also mit dieser momentanen Befürchtung wurde
ich im Augenblick ihres Auftauchens fertig. Die andere
— daß die Charaktere der jungen Leute nicht zusammen
paffen und im Eheleben einen beständigen Krieg herauf¬
beschwören müßten, bleibt jedoch bestehen . Und deshalb
wiederhole ich , daß ich niemals anders , al ! durch mächtige
Gründe bewogen werden könnte , meine Zustimmung zu
einer Verbindung dieser beiden zu geben . Aber ein solcher
Konflikt tritt ja garnicht an mich heran, denn infolge
scharfer Beobachtung gewann ich die Ueberzeugung , daß
Herbert Deine Tochter nicht liebt .

"

(Fortsetzung folgt.)

t Amtliche Anzeige«.
Im Bezirke des Unterzeichneten Strand-

amtS find folgende strand- bezw . seetrif-
tige Gegenstände geborgen worden:
I. Im Bezirke des Strandvogts Jacobs

zu Schillig:
1 . im Januar 1901:

1 tannene Bohle , 8,35 m lang , 27X6 am
stark, 1 desgleichen 2,39 m lang und
16X7 om stark;

2 . im September 1902:
1 Klappe aus Tannenholz , i,i4m lang

und 1,17 ro breit , 1 tannenes Faß mit
3 Böden, 80 sm lang , 1 tannenes Faß
mit 1 Boden , 75 omlang , 1 eiserne Boje,

82 om lang.
H. Im Bezirke des Strandvogts TiarkS

zu Horumersiel:
1 . im Nov- mber 1900:

1 tanneneBohle , 3 m lang, 28Xl0om
stark, 1 alter Schiffsarker von 79
Gewicht;

2 . im August 1901:
1 Stück besagtes Kantholz , 3,90mlang,

31X30om stark, 1 desgleichen, 1,90m
lang , lOXio om stark , 1 Bohle , 3,14m
lang , 2iX6 om stark , 1 Brett, 3mlang,
10X3om stark, 1 hölzernes Faß mit
eisernen Reifen;

3 . im Oktober 1901:
1 Stamm Tannenrundholz, 5,70 m

lang , 0,95 m mittleren Umfangs, ohne
Marke und Nummer;
III. im Bezirke des Strandvogts Janfsen

zu Frieder tkenstel:
1 . im November 1900:

1 altes leeres Faß mit 6 eisernen
Reifen, ohne Zeichen und Nummer;

2 . im August 1901:
1 hölzerner Geflügel-, anscheinend Brief-

tauben-Kasten von 1,40m Höhe, 0,80 m
Breite und 0,53m Tiefe;
IV . im Bezirke des StrandvogtsRüstmann

zu Wangerooge:
1 . im September1901:

1 Schiffs -Ramenbrett , blau gestrichen
mit erhabenen gelben Buchstaben „Hansa"

L. 0 . gezeichnet.
Die unbekannte« Eigentümer obiger

Gegenstände werden hiermit öffentlich auf-
gefordcrt , ihre Ansprüche
spätestens bis zum 1. Januar 1902
beim Unterzeichneten Strandamte anzu-
melden und zu begründen, widrigenfalls
sie bei der Verfügung über die Gegen¬
stände unberücksichtigt bleiben.

Jever, 25. November 1901.
Großherzogliches Strandamt.

I . V. d . A. : Mutzenbecher.

! Vermischte Anzeige«, l
Herr Viehhändler F . Husemann hies . läßt

Donnerstag den 12 . Dez . d. I.
nachm . 1 Uhr

in Metjesgerdes Gasthof am Bahnhofe
Hieselbst

50S0
„chuikln»,

Schmcke,
darunter vorzügliche

Zucht- und^
Mastschweine,

öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ich Kauflteb-
haber einlade.

3« . M. « . Masse».
Der Arbeiter Hestermaun hiers. läßt

wegen Fortzuges
Freitag den 13. - . Mts.
nachm. 1 Uhr anfangend

in und bei seiner Wohnung mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
an den Meistbietenden verkaufen:

3 Kommoden, 1 kl . Schrank, 1 Bett¬
stelle , 1 Spiegel , 4 Tische , 1 Lehnstuhl,
4 Stühle. 3 Koffer, 1 Buddelei , 2
amerikanische Wanduhren , mehrere
Lampen, allerlei Schildereien, mehrere
Blumen mit Töpfen , allerlei Steingut,
eis . Töpfe, Theekefsel , mehrere Fässer
mit Sauerkraut und Bohnen, ca. 10
Zentner Eßk-rtoffeln , 1 Partie Pflanz-
kartoffelu, Schalotten usw -, allerlei
Frauenkleider;

ferner : 1 fast neue Düngerkarre , 1 Sense,
Harken, Forken , Fässer und Ballten
und waS sich weiter vorfinden wird.

Kaufltebhaber werden eingeladen.
Rüstersiel, den 6 . Dezember 1901.

C. Wwms.
Zn » ermieteu

eine freundlicheUuterwohnung zum 1 . Mat
k . I . Schlachte Nr. 326.

Such , für meinen kleinen Haushalt
zum ersten Mai nächsten Jahres eine
nicht zu junge Haushälterin.

Ein Dienstmädchen wird gehalten.
Carolinenstel . I . H. Dirks.

Suche zu Ostern oder Mat für meine
Bäckerei und Konditorei einen tüchtigen

AM" I-vki -Iing "MG
Sande. Hajo I . Sieben.

Dritter und letzter Verkaufstermin
wegen der AhrenSschen Besitzungen zu
Mooshütte bei Jever, als:

1. des Wirtshauses mit
Tauzsaal, doppelter
Kegelbahn, großem
Lust und Gemüse¬
garten,

2. des ueueu Wohn¬
hauses mit Scheune
und Garten, passend

? sür einen Proprietär,
^ wird angesctzt ans
Montag ). 16. Dez. d . I.

nachm . 5 Ahe
in Martens Gasthof zum Bremer Schlüssel
Hieselbst.

Da Verkäufer den Verkauf ernstlich
beabsichtigen , so soll bei irgend angrimfseneu
Geboten der Zuschlag sofort erfolgen.

Jever. M. U. Minfsen.

Bauplatz -Verkauf.
Herr Rentt r S . JuHcnh . im hies . will

seinen zu Bant , Ecke Anker- und
Adolfstraffe , belegenen schönen

öffentlich versteigern.
Auf Wunsch des Käufers werden

Kauf» und Bangelder viele Jahre
kreditiert werden.

Verkaufstermin wird arigesetzt auf
Montag den16 . d. M.

nachmittags 2 Uhr
in meinem Geschäftszimmer (neben dem
hiesigen Rathaase).

Kaufliebhaber werden freundlichst ein¬
geladen.

Jever, 1901 Dezember 9.

_ M . Israel.
KvsuM

per sofort zur Erlernung d ^s Haushalts
ein junges Mädchen von 15 bis 17 Jahren.

Gute Behandlung u . Familienanschluß
wird zugesichert.

krau 8ebieek,
Wilhelmshaven , Bismarckstr. Nr. 1.

Der zur zweiten Pastoret zu Seng'
Warden gehörige, bisher von H . rden
benutzte

II » » » » » ,
Flur 8 Parz. 39,

groß 2 Hektar 42 Lr 06 Qum . oder
7,68 Gras, am Bockern , soll in Gemäß¬
heit der in den bisherigen Vrrpachtungs-
terminen bekannt gemachten Bedingungen
nunmehr als Pflugland (Aufbruch) ver¬
pachtet werde « , wozu Termin angesetzt
wird auf
Zmldkö kn It. Ikjmici i>. 3.

MM 7 W
in Hellmerichs Gasthsuse zu Sengwarden.

Sillenstede , 1901 Dezember 9.
AlberS , Auktionator.

nur >>

RÄsterfiel.
Mcinediesjährege Weihnachtsausstellung

bietet wieder große und schöne Aus¬
wahl in

Baumschmuck , Puppen
Wund sonstigen Spielwaren,

wie auch in
Porzellan - , Glas - u. Nippsachen,
Schmuck -, Galanterie - und Kurz¬

waren.
Zum Besuch lade freundlichst ein.

1. I,. llaako.
Lagucy frische nasttge Hefe.

Jever. Carl Hinrichs.
chöne Rosinen, schöne Korinthen

Pfund 20 Pfg. , dito Ringäpfel
- 1». Ware , 40 Pfg , neue Wall-

und Haselnüsse empfiehlt
Hohenkirch n._ M . Fokken.

Für 10 M-rl sind gg
bare
Mark

( l/z Mk. 5 .— '
zu gewinnen mit

1 Ottom. Staats-Eisenb.-Los
in ganz Deutsch ! , genehmigt.
Ziehung 2. Januar u. I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh . Aufträge befördert

Fr. Th. Barth , Aun -Exp.,
> Frankfurta. M. (Nr. 207 .) >

278,000



Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durchGenuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisenoder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:
Magenkatarrh , Magenkrampf,

Magens chmerzen, schwereBerdammgoder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist diesdas bekannte

Verdaurmgs - und Blutreinrgungsmittel, der
Hubert Ullrich

'
sche Muter -Wein.

Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenenKräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt nnd belebt den ganzenVerdauungsorganismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu 8sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen,reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunde« Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübelmeist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendungallen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu-ziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen,Blähungen, Uebelkeit mitErbrechen, die Leichronischen(veralteten)Magenleideuum so heftiger austreten , werden oft nach einigen MalTrinken beseitigt.
Stnhlverstopsung

sch merzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungenin Leber,Milz und PfortadersystemsHämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeUnver¬
daulichkeit , verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entferntdurch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen undGedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
lind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafterIZZllllklsrMlZ Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannungund Ge-

müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin . NM" Krr . er - Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WU" Kräuter -Wein steigertden Appetit, befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechselkräftig an , beschleunigtund verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregtenNerven und schafft dem Kranken neueKräfteund neues Leben. Zahl¬reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.Kräuter- Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . inJever , Wittmund. Fedderwarden, Wilhelmshaven, Hooksiel , Hohen¬kirchen, Carolinensiel, Esens , Dornum, Anrich, Neustadtgödens,Friedeburg, Neueuburg i. O., Toffens, Stollhamm, Seefeld,Varel usw. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma„Hubert Ullrich, Leipzig, Weststr . 83,"3 und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Origtnalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto - und kistefrei.

SW- , Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklichttukvni RrLüisrws lL.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:Malagawetn 450,0 , Weinsprit100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel, Enzian¬wurzel, Kalmuswurzel La 10,0.

UAlle , welche aus den Jahren löoo und
früher an den Nachlaß meines sel . Mannes,
des Schuhmachermeisters Friedrich Janßen
in Sengwarden , schulden , werden hierdurch
aufgefordert, innerhalb achtTagen Zahlung
zu leisten bei Vermeidung der Klage.

Sengwarden , 8 . Dezember 1901.
Friedrich Janßen Witwe.

Untersage hiermit strengstens die unbe¬
rechtigte Ueberwegung über mein Land
von der Fortifikatiousstraße nach dem
Altengroden - Wege. Zuwiderhandelnde
werde strengstens zur Anzeige bringen.

Neuenderaltengrodeu.
Reinh . v. Hettinga.^
Gesucht

auf»fofortein tüchtiger
Schllmrzlirotbiickcr.

Hooksieler Mühle . Fritz Corporal.
Gesucht

zu Ostern oder Mat ein

Lehrliug.^
^^

^ Jever . I . H . CassenZ.D
Ges« chI

Men den 20 . d. Mts .^ ein ,Schwarzbrot-oacker.
^ St. Jooster Mühle . G.ZSchütte.

Gesucht
auf Mai n . I . ein Großknecht.

Mariensiel. H . H.a rke n.

fortwährend

Meine Weihnachts -Ausstellung, welche mit allen Neuheiten
ausgestattetiß, bietet die größte Auswahlnur

nützlicher Festgeschenke.
krtvckried ZMSSM.

An den Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft bis
_ abends geöffnet !

ksvSiE

Lasrvrkslll.
30 Stück Dam err -Jacketts , Kragen undMols -Capes.80 Stück Kinder-Winter -Paletots Jacketts undMegerrmäntel

zu Spottpreisen .
'M - '

Sämtliche vorhandenen garnierteng mrdAmgarnlerten Hüte
zu Einkausspreifen .ZWMDMZ "

>
'

80 Stück Kleiderstoffe und Kattune zuWinkausspreisen.300 Stück Kleiderstoff-Reste in Langen von 2 0 «Meter -
100 Stück baumwollene und Kattun -Restes

Ferner: 15 Herren- und 40 Kinder-Anzüge , vorjiihrigeWessms,
zu Einkaufspreisen.

Eine Partie Herren- nnd Knaben-Mützen unter Preise

Dnestr.
OsnolinvnsivI,

Kaufe fort
WS"

sowie Mecäk - u. fiMaare
zu den höchsten Preisen.

Oesterdeich , Postst. Tettens.
I 0 h. Freimuth.

Lui - Kmalg » ,
s daß ich wieder anwesend sein werde in
> Donnerktag den 13. Dezbr. imDeutschen Hause(Harms) nachm,
j von ! 2 bis 5 Uhr,
' Freitag den 13 Dezbr. im Bahnhofs-Hotel morgens von 8i bis nachmittags 3 Uhr,
; < l Sonnabend den H .IDezbr. im GasthosZßzur Traube
j morgens von 9 bis nachmittags 2 Uhr.
! Patienten in bitte ich , mich in den angegebenenOrten besuchen zu wollen,Montag den IS. Dezbr. in Hempels Hotel, 1 . Tr.,Zimmer Nr. 12 , morgens von 8 bis nachmittags 3 Uhr,
für a« Bruch - u. Vorfall -Leidende^mitBruchband ohne Feder, welches bequem, auch nachts, zu tragen ist , wodurch: die Bruchöffnung stets geschlossen und Stärkerwerden verhindert wird;mitRegulirbmrd , welches verstellbare Pelotte besitzt und daher starken Leuten zuempfehlen ist , schließt die Bruchöffnung und hält ohne Tragen eines Schenkel-

; riemens den Bruch zurück, und noch andere mehr;mit Mutter -Gürteln für an Vorfall leidende Damen , bei besten Tragen die
; Schmerzen sich lindern und jede Arbeit verrichtet werden kann, ist von jederDame selbst anzulegen und belästigt nicht;mit Leibbinden für Fettleibige , an Nabelbruch -Leidende usw . ;
! mit Suspensorien für Kranrpfader , Wasserbrücheund stärkere voiWeder , für
^ feststehende Brüche;
^ mit Mastdarmgürteln, welcher Zurückhaltung des Mastdarmvorfalles bewirkt.
; Halte dieses empfohlen und nehme Bestellungen entgegen.

^ Hochachtungsvoll KU , BlllldW ^ ,i aus Hamburg , Altonaerstraße 68, St . Pauli.

Suche ein Enterfüllen , lft, Jahre alt, ^
anzukaufen. Farbe : Schwarz oder Fuchs.
Sillensteder Depenhausen. L. Thomßen .

^

Zu »erkaufen
ein gut erhaltener Fahrrad, Preis 45 Mk
St . Joostergroden . Carl Me yer.
Meinen an der Ziegenreihe be

legeneu Acker wünsche zu verkaufen.
ßJever. Wwe . Strenge.

1 Pfd . 25 Pfg I . H . Caflens.
8 edvsiL 6r 8 L8G tt .,

1 Pfd . 80 Mg . I . H. Caflens.

Sehr
. Stollverek Hör»» — U7sn —

27 Hokäiploras
<S

Lz krelsmeclalllen. Lkvcoköe -

,
Lscso - unö

2ucleervsren - fsdri !ie « .

LLport vLvd »Hs » lirLtlrslIoi »,



Stofflager ! Stofflager!
Buckskin , Kammgarn , Cheviot,

verschiedene Reste zu Herren-Anzügen in feiner Ware zn Ausnahmepreisen.
Herren-Anzug nach Maß von 33 Mk. an.

B Deitmers. Jever, Neueste'
.,

Herreri-Garderobe«.

Mitteilungen
aus dem

„Plattdütschen Klemer"
nebst

einer Zugabe in gleicher Mundart
von

Th . Dirks.

Wir sind mit Herausgabe dieses Werkes den sowohl direkt
wie durch die Presse wiederholt an uns herangetreteueu , auf eine
Neu-Auflage des „Plattdütschen Klenners " hinzielenden An¬
regungen nachgekommen.

Bekanntlich erregten die von 1866—1871 erschienenen sechs
Jahrgänge des „Plattdütschen Klenners " bei allen Verehrern
des plattdeutschen berechtigtes Aufsehen. Der Ruf des „PlaLt-
dütschen Klenners" ging damals weit über die Grenzen der
engeren Heimat hinaus . Für die Neu - Auflage ist aus dem
„PlattdütschenKlenner" der beste Teil der gemüt - und humor¬
vollen Erzählungen , Gedichte und lustigen Schnurren gesammelt
und mit einigen anderen gleichfalls vor langen Jahren verfaßten
Stücken zu einem stattlichen Bande von 340 Seiten vereinigt.
Der Verfasser, der hochbetagte , jetzt in Oldenburg lebende Lehrer
a D . Th . Dirks beherrscht wie kaum ein zweiter das Plattdeutsche.

Die Kritik bezeichnet - seinerzeit die Sprache des „Platt-
dütfche» Klenners" als an Reinheit und Wohlklang dem
PlattdeutschFritz Reuters weitaus überlegen.

Von den früheren Recensionen wollen wir nur diejenige
eines gewiß kompetenten Beurteilers Mitteilen.

Maus Groth schrieb 1867 über den „ Plattdütschen
Klenner " (Jtzehoer Nachrichten , 141 ) : „ Der Verfasser ist ein
Meister im Erzählen wie nur Hebel in seiner Art Die beiden
rührenden Geschichten „ Trientje Stellen" und „ De wulllaken
Haidsnuck "

, mehrere der Schelmstückchen , dem plattdeutschenVolke
so eigen , zeichnen zugleich Land und Leute mit einer
Wahrheit und Lebhaftigkeit, daß einst ein Hi¬
storiker mit wahrer Genugthuung nach diesen
Kalendern langen wird , wenn er sich vergegen¬
wärtigen will , wie es einst bei unsjenseitder
Elbe ausgesehen hat .

"
Der Preis des elegant ansgestatteten Werkes mit Bildnis

des Verfassers nach Zeichnung von Bernhard Winter beträgt
brochiert 3 Mk. , gebunden 4 Mk.

C. L. Mettcker L Söhne in Jever.

dL) '

Mein

NLvNkMur- wrä Uoäovsrvll-
liLSvr

ist jetzt in allen Teilen für den Winter sehr reichhaltig ausgestattet.
Ne«e Zeuimnge« i«

Amben , Handschuhe«, TScher«, Mtze«, Zhawls rr.,
garnierten und nngnrnierten Winterhiiten,

fertigen Anzügen und Joppen,
tadellos sitzend und gut verarbeitet,

Damen- und Hermi -Regenschirmen
trafen ein.

Ich empfehle ferner in besonders großer Auswahl

Buckskins , Uainrngarire n . Cheviots,
schwarze n . farbige Aleiderftoffe

in den neusten Dessins und allen Preislagen.
Ich führe nur gute, haltbare Qualitäten und biete bei mäßigen Preisen

Gelegenheit zu sehr

Lülioüxeo lNsUwLedts -WllkLuIvi !.'
Ht.ooksiet . A..

kLMeuI - ürk8l !M.

roisvllkLüov
ist seit ckalirLshvteii

bovLbrt uvck ansrünuiit.
terouin » » <«

« 68vI»U»»«lL
ck«8 ILnLvvxvIrLiilL «.

x- .L !- o« c- s
^ > Z > S
es

so »ouL.m
errsuZt strLkIenäsü 6Is.v« m. vsulx XrdsN, ist vosssr-
NsstsLlliA, tsrdt nieNt ov urui ist Asravtiert säLretrsi.

2 « s - c?
Ks - Z Z w
§ 8 » «' «w s s i

Euchfehle mein großes Lager
schwarzen und farbigen

in

Größtes Lager im Umkreise von ca. 100 Kilometer!
Emaillierte Sparherde , Stubenöfen,

Dauerbrandöfen , Kefselöfen,
roh und emailliert . — Nkomenirin 40G 8tüokc sm k-sg « «' !

ßE " Die Preise sind der Konjunktur entsprechend ganz erheblich ermäßigt .
"Mg

schwarzen uns samgen
LLoiävr8lollvll
Meter von 45 Pfg . an , zu Geschenken
wie für Konfirmanden paffend.
Nerren-e . Hugo Hespe«.

Nähmaschinen
für Hand u . Fnßbetrieb von 36 Mk. an,

Betten von 10,50 Mk. an,
Federn Psd . von 50 Pfg . an,

Axminster-Teppiche von 6 Mk. an,
Läuserstoffe von 25 Pfg . an,

Anzüge nach Maß
"1^

in jeder Preislage.
Ueueude. Hugo Hespe«.
Sonntags bis V Uhr geöffnet.

Muskatrosinen,
gute ausgesuchte , pro Pfund »S Pfg,

Korinthe« pro W. APsz.
so lange Vorrat reicht empfiehlt

Friede. Köster.

ZLvskrrmM Fvvsrs, Kkßskt ^ormdMW's NLMpMsr „Zurska".

Lunoies KM - err »LUt!1eti.
Alleiniger Fabrikant : ckok» . Vonnibsuim , Lsssa -Küttsnsodsick.

«tur «d 1» 8t 8üi» tir«r»s « r» 8»r8t«n "Ntz
Osiwrsl-Htröter kür ckvVSr rmä IImKszsnä : L. 8 « ! pl0 lll LrvMSS.

' ' '

Zu verkaufen
eine schwere fette Kuh.

Wiefels.

Zn verkaufen
ein fettes Schwein.

Wiefels . Frau Harb erts.

Habe ein Fuder Pferde -Andel gegen
Heu zu vertauschen oder zu verkaufen.

Beim Bahnhof . Duis.

ßiodckr Porta,
sehrnahrhaft, bekömmlich u wohlschmeckend,
ä Flasche 25 Pfg . , 13 Flaschen für 3 Mk.

Modell.
Damps-
maschinm,

Betrie-s-
wodelle

empfiehlt
Otto Olozf,

Jever.

Maoö-
SsLäsekudv,
wöchentlich frische Sendung.

„Carmen "
, 3 Druck! . , farbig , Paar 1,50 Mk

„Prima"
, S „ , „ 1 .90 -

„ Echt Ziegen " -, 3 Druckst , farbig und
schwarz , Paar 3,— Mb

„ Prima"
. 3Druckst,schwarz, „ 2,15 „

Neuheiten mit aparten Aufuähten.
HSk'l'KN -klLVÜ-,

soilt biLpilL -tiUNlislSllSl:.
Garantie für meine sämtlichen

Sorte ».
Jedes Paar , welches beim erstmalige«.

Anziehenzerreißt , wird anstandslos ersetzt'

L. Uenäelllolm.
B. Galts.
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